










Fernsehaufnahmen in Hombrechtikon 
Nein, Hombrechtikon wird nicht zu 
«New Hollywood», auch werden kei­
ne Western oder Dallas-Serien gedreht 
- es werden Kanalfernsehaufnahmen 
gemacht. 
Kanalfernsehbilder sind fast so inter­
essant wie ein Krimi. Das Schmutz­
wasser aus Toiletten, Abwaschtrögen 
und Waschmaschinen «verschwindet» 
unterirdisch aus den Häusern. Über 
ein rund 30 Kilometer langes Kanal~ 
netz gelangt dieses Abwasser zur Klär­
anlage in Feldbach. Ende März ist im 
westlichen Teil der Gemeinde mit dem 
Spülen der öffentlichen Abwasserlei­
tungen im Baugebiet begonnen wor­
den. Unmittelbar danach wird mittels 
einer Kamera, die sich langsam in ei­
nem Kanal vorwärtsbewegt, das ganze 
Leitungsnetz auf Videoband auf ge­
nommen. Zudem werden Schadstellen 
einzeln fotografiert. Das ganze Kanal­
netz kann somit überprüft werden. 
Schadstellen, Rohrrisse, Rohrbrüche, 
falsche Einleitungen, Drainageeinlei­
tungen, eindringende Baumwurzeln 
usw. werden erkannt. Damit kann ab­
geklärt werden, an welchen Stellen 
Fremdwasser usw. in die Schmutzwas­
serkanäle einfliesst und die Kläranlage 
belastet. 
Nicht nur der Zustand der Abwasser­
leitungen wird ermittelt, sondern 
gleichzeitig erfolgt auch die genaue 
Einmessung und Anzahl aller Zulei­
tungen. Oft waren in älterer Zeit Ka­
nalisationsanschlüsse ohne Planunter­
lagen gebaut worden oder im Laufe 
eines Bauvorhabens wurde der Ver­
lauf der Leitung geändert. Darum ver­
fügt die Gemeinde nur über einen 
lückenhaften Kanalisationskataster. 
Durch die genaue Metrierung können 
Schadstellen oder auch ·cter Einspitz ei­
ner Hauszuleitung in einen Anschluss-

kanal auf der Oberfläche von Fix­
punkten her eingemessen werden. 
Mit den Kanalfernsehaufnahmen wird 
auch seitens des Kantons die pendente 
Pflicht der Überarbeitung des Gene­
rellen-Kanalisations-Projektes (GKP) 
zum Generellen-Entwässerungs-Plan 
erfüllt. Anhand des Erschliessungs­
standes, des Zustands der Kanäle, der 
zulässigen Überbauungsdichte usw. 
soll ein Konzept erstellt werden . . 
Falls in den nächsten drei Monaten ein 
Kanalreinigungsfahrzeug oder der Ka­
nalfernsehwagen auf dem Trottoir 
oder Ihrer Hauseinfahrt kurz Halt 
macht, bitten wir Sie um Verständnis . 
Vielleicht profitieren auch Sie einmal, 
wenn es darum geht, dass Ihre Haus­
zuleitung verstopft ist und geortet 
werden muss. 
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Ungetrübtes Vergnügen im Hallenbad 

Gerüchte und Anschuldigungen über 
eine mangelnde Hygiene und Sauber­
keit im Hallenbad Eichberg mehren 
sich. Nach Aussagen von Dr. Signer 
und Dr. Schibler sind die immer häu­
figer auftretenden Viren «Molluscen», 
die bekannten Domwarzen sowie un­
ser langjähriger «Freund», der Fuss­
pilz, eine Zeiterscheinung. 
Nicht die angeblich ungenügende 
Hallenbad-Hygiene trägt die Schuld 
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für diese Viren und Pilze, sondern un­
gepflegte, ungeduschte Benützer der 
Anlagen - seien es Schulkinder oqer '-..._,,. 
Vereinsmitglieder - sind Überträger 
und Förderer dieser Unannehmlich­
keiten. Die periodische Überprüfung 
des Badewassers durch den Kantons­
chemiker hat gezeigt, dass die Anlage 
einwandfrei gewartet wird. An dieser 
Stelle möchten wir deshalb wieder ein-
mal alle Hallenbenützer dringend bit-
ten, sich an folgende Weisungen zu 
halten: 
1. keine Turnstunde ohne Fussbeklei­

dung, 
2. vor dem Schwimmen duschen, 
3. die installierten Desinfektionsmit-

tel benützen. 
In auf geweichter, warmer und feuch­
ter Haut fühlen sich Viren und Pilze 
ausserordentlich wohl, und ihrer Ver­
mehrung steht nichts im Wege - aus­
ser: Pflege und Vorbeugung. 
Im Interesse aller ersuchen wir Sie, bei 
einer Infektion oder einem Pilzbefall 
Ihren Hausarzt aufzusuchen. 

Schulpflege Hombrechtikon 
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Schulfrei 
für die gesamte Schule Hombrechti­
kon inkl. Kindergärten 
~ontag, 18.~ai1992 
Im Rahmen der Erprobung des neuen 
Lehrplanes findet in unserer Gemein­
de der obligatorische Einführungskurs 
statt. 

* * * 

Was bringt die Oberstufenreform? 

Wenn es nach dem Willen der Erzie­
hungsdirektion geht, wird die in 
Ober-, Real- und Sekundarschule ge­
gliederte Oberstufe der Volksschule in 
einigen Jahren kantonsweit durch ein 
neues Modell abgelöst. In zahlreichen 
Gemeinden laufen abteilungsübergrei­
fende Versuche an der Oberstufe 
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(AVO). 
Was ist von dieser Reform zu erwar­
ten? Darüber informiert am 8. Mai im 
Saal der katholischen Kirche ein Ver­
treter der Projektleitung von der pä­
dagogischen Abteilung der Erzie­
hungsdirektion. Zwei Lehrer aus Mei­
len, einer Gemeinde, welche sich seit 
sieben Jahren am AVO beteiligt, be­
richten über ihre Erfahrungen mit der 
neustrukturierten Oberstufe. Beginn: 
20·.00 Uhr. 

Wir gratulieren 

zum 80. Geburtstag 
am 3. Mai 
Ernst Strehler, Eggrütistrasse 1267, 
8714 Feldbach 

zum 85. Geburtstag 
am 5. Mai 
Walter Zweifel, Etzelstrasse 6 
am 13. Mai 
Edwin Zollinger, Schleipfi 71, 
8714 Feldbach 
am 29. Mai 
Maria Neukorn-Schweizer, Bochslen­
strasse 12 

zum 90. Geburtstag 
am 15. Mai 
Ernst Huber, Rütistrasse 43 
am 23. Mai 
Marguerite Müller, Wäckerlingstif­
tung, Uetikon am See 

zum 92. Geburtstag 
am 22. Mai 
Bertha Hürlimann, Altersheimstrasse 

zum 93. Geburtstag 
am 1. Mai 
Ernst Keller, Ghei 1152 

Veranstaltungen 

Freitag, 1. Mai, 09.00-12.00 Uhr 
Schiessstand Langacher 

Samstag, 2. Mai, 14.00-18.00 Uhr 
Sonntag, 3. Mai, 14.00-18.00 Uhr 
Freitag, 8. Mai, 19.00-22.00 Uhr 
Samstag, 9. Mai, 14.00-18.00 Uhr 
Sonntag, 10. Mai, 14.00-18.00 Uhr 
Dändlikon 

Sonntag, 3. Mai, 10.30 Uhr 
Bibliothek 

Sonntag, 3. Mai, 16.00 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Dienstag, 5. Mai, 20.15 Uhr 
Saal der kath. Kirche 

Mittwoch, 6. Mai, 11-19 Uhr 
vor dem Gemeindehaus 

Donnerstag, 7. Mai, 9-17 Uhr 
vor dem Gemeindehaus 

Freitag, 8. Mai, 20 Uhr 
Saal der kath. Kirche 

Sonntag, 10. Mai, 11-14 Uhr 
ab Gemeindehaus 

Sonntag, 10. Mai, 16 Uhr 
Sonnenga_rten, Etzelstrasse 6 

Montag, 11. Mai, 20 Uhr 
Bibliothek 

Dienstag, 12. Mai, 20 Uhr 
Altersheim Breitlen 
Therapieraum 

Samstag, 16. Mai, 8.30-11.30 Uhr 
Parkplatz Pöschtli 

Sonntag, 17. Mai 

Sonntag, 17. Mai, ab 9.30 Uhr 
auf dem Hof von Max und Silvia 
Baumann, bei der Kirche 

Sonntag, 17. Mai 
16 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Samstag, 23. Mai, 10.30 Uhr 
Gasthaus Krone 

Samstag, 23. Mai 
19.30 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Sonntag, 24. Mai, 11 Uhr 
Ref. Kirche 

Sonntag, 24. Mai 
19.30 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 
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1. Bedingungsschiessen 

Frühjahrsausstellung in der 
Werchstatt-Galerie 
Patchworkquilts von 
Anne-Lore Gubler (Zürich) und 
Bilder von Egon Kaskeline 
(Hombrechtikon) 

Lesung aus dem Werke von 
Amalie Halter (Pro Hombrechtikon) 

Trio Animato spielt 
Werke von Mozart, Martin, Ravel 

Liederabend 
mit Erica Brühlmann-J ecklin 

Luftißus 
Lungentest- und Informationsbus 
der Lungenliga 

Luftißus 

Schule im Wandel 
Öffentlicher Informationsabend über 
die Oberstufenreform (AVO) 
(Organisator: SP Hombrechtikon) 

Weg durch die Gemeinde 
geführte Exkursion von 
Pro Hombrechtikon 

Klarinetten Quintett 
spielt Werke von Joh. Brahms und 
P. ·Hindemith 

Bibliothek zum Stöbern 
und Verweilen 
Einführungsabend durch die Biblio­
theksleiterin (Elternschule) 

Frauen-Forum 
Susanne Huggel orientiert über die 
brisanten Abstimmungsvorlagen wie 
Gentechnologie und Sexualstrafrecht 

Wochenmarkt 

Abstimmungen 

Puurezmorge 
(Frauen- und Männerriege) 

Konzert 
Musikalischer Nachmittag mit 
Diplomanden des Konservatoriums 

100 Jahre Gasthaus Krone und 
100 Jahre Hürlimann-Bier 
Ein Fest mit einem Sechsspänner 
der Brauerei 

Eurythmie 
Darbietungen der Eurythmie-Bühne 
für Ost-West-Initiativen (Dornach) 

Chorkonzert mit Capella musica 
loquens (Martin Brombacher) 

Gesunder Umgang mit der Zeit 
Vortrag von Anton Kimpfler 
mit anschliessendem Gespräch 
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Dorfmuseum 
Stricklerhuus 
(im Langenriet) 

Veranstaltungen im 
Mai/Juni 1992 

Sonntag, 3. 5.1992 
von 13.00 bis 16.00 Uhr 
Ausstellung: «Amalie Halter» 
Pfingstsonntag, 7. 6. 1992 
von 13.00 bis 16.00 Uhr 
Ausstellungen: «Amalie Halter» und 
«Dableiben oder davonlaufen» 

Liederabend 
mit Erica Brühlmann-Jecklin 

Die Kommission für die Behinderten 
lädt ein zu einem Liederabend mit Eri­
ca Brühlmann-Jecklin am 5. Mai 1992 
um 20.15 Uhr im Saal des katholi­
schen Pfarreizentrums. 
Erica Brühlmann-J ecklin (geboren 
1949 in Küblis GR) stammt aus einer 
lebhaften Handwerkerfamilie, in der 
ganz besonders die Musik gepflegt 
wurde. Erica spielte Klavier im Fami-
lienorchester. . 
Ihr erstes Gedicht entstand in einer 
Handarbeitsstunde, und die 1 ljährige 
durfte es dann vortragen. Später ver­
tonte ein Komponist ihre Gedichte zu 
Kirchenchorliedern; sie war aber mit 
der Vertonung nicht immer einver­
standen und begann selber zu kompo­
nieren. Der Komponist Paul Burk­
hard ermutigte sie zu weiteren Versu­
chen. 
Hauptberuflich arbeitet E. Brühl­
mann als Hausfrau und Mutter von 
zwei Kindern, nebenberuflich unter­
richtet sie als Lehrerin für Anatomie 
und Physiologie. Das Liedermachen 
betreibt sie als Hobby und Amateur­
musikerin. Beim Inhalt ihrer Lieder 
handelt es sich um sozialpolitische 
Themen. Dabei sind ihr Behinderte, 
Kinder und in jeder Beziehung 
«Schwächere» ein grosses Anliegen. 
Sie ist Autorin verschiedener Bücher. 
Sie erhielt den Literaturpreis Luzern 
für «Irren ist ärztlich» (Zytglogge 
1986). Weitere Bücher: «Vogelbeeren» 
(Zytglogge 1989), Kinderbuch «Balz 
und Bettina» (Ex Libris 1987), «Ar­
beitsbuch Anatomie und Physiolo­
gie» u.a.m. Das neueste Buch von 
E. Brühlmann, «Amalgam-Report», 
handelt von der Gefährlichkeit des aus 
giftigen Schwermetallen bestehenden 
Amalgam. Die Autorin litt selber an 
einer schweren Intoxikation durch 
Amalgam. Sie hat im Juni 1991 den 
Verein Amalgamgeschädigter gegrün­
det. Auf ihren Wunsch wird der Erlös 
der freien Kollekte des Liederabends 
diesem Verein zukommen. 

Veranstaltungen 

Freitag, 29. Mai 
14.30-16.30/18.00-20.00 Uhr 
Schulhaus Gmeindmatt 

Samstag, 30. Mai, 8.30-11.30 Uhr 
Parkplatz Pöschtli 

Samstag, 30. Mai, 17 Uhr 
Singsaal Gmeindmatt 

Samstag, 30. Mai 
19.30 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

, Abfuhrwesen 

Mittwoch, 6. Mai, und 
Mittwoch, 20. Mai 
ganzes Gemeindegebiet 

Samstag, 9. Mai, ab 13 Uhr 
nördlich der Rüti-/Lächlerstrasse 

Mittwoch, 13. Mai 
nördlich der Rüti-/Lächlerstrasse 

Samstag, 16. Mai, ab 13 Uhr 
südlich der Rüti-/Lächlerstrasse 

Samstag, 16. Mai 
ganzes Gemeindegebiet 

Montag, 25. Mai, 8.30- 12 Uhr 
bei der Abfallsammelstelle Holflüe 

Mittwoch, 27. Mai 
südlich der Rüti-/Lächlerstrasse 

Kommen wir der Umwelt 
doch 3 Schritte entgegen 

1. Schritt: Abfall vermeiden 

2. Schritt: Abfall vermindern 

3. Schritt: Abfall trennen 

Handarbeit und Hauswirtschaft 
hautnah erleben 
Workshow 

Wochenmarkt 

Musizierstunde 
Jugendmusikschule Hombrechtikon 

Drei Sonaten 
von Ludwig van Beethoven, gespielt 
von Agnes Byland (Violine) und 
Godi Dübendorfer (Klavier) 

Gartenabraum 

Papiersammlung 
(JUGI Hombrechtikon) 

Grobgut und Metall 
(Bitte gesondert vom Metall 
bereitstellen) 

Papiersammlung 
(JUGI Hombrechtikon) 

Kleidersammlung 

Gifte und Chemikalien 

Grobgut und Metall 
(Bitte gesondert vom Metall 
bereitstellen) 

Frischprodukte offen 
einkaufen. 
So lässt sich 
Abfall vermeiden. 

Küchen- und Gartenabfälle 
kompostieren. 
So lässt sich 
Abfall vermindern. 

Altmetall an die Samme_l­
stelle bringen oder Metall­
sammlung benützen. 
Richtig getrennter Abfall 
lässt sich richtig entsorgen. 
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10 mal jährlich (6/7 und 11 / 12 als Doppelnummer) 
Max Baumann, Rolf Butz, Vreni Honegger, Eugen Schwarzenbach, 
Erich Sonderegger, Alwin Suter 
am 25. des Vormonats 
Redaktion Ährenpost, Gemeindeverwaltung, Hombrechtikon 


